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Prophetentum & Imamaat (2) 

 „Und, unser Herr, erwecke unter ihnen einen 
Gesandten aus ihrer Mitte, der ihnen Deine 
Worte verliest und sie das Buch und die 
Weisheit lehrt und sie läutert; denn wahrlich, 
Du bist der Allmächtige, der Allweise“ [2:129]  

(Seite 2) 

 

Islamische Städte: Mekka 

In ihm sind deutliche Zeichen - die Stätte 
Abrahams. Und wer es betritt, ist sicher. Und 
der Menschen Pflicht gegenüber Allah ist die 
Pilgerfahrt zum Hause, wer da den Weg zu 
ihm machen kann. Wer aber ungläubig ist - 
wahrlich, Allah ist nicht auf die Welten 
angewiesen. Koran (Sure: 3, Verse 97) 

(Seite 3) 

 

Tag der offenen Moschee 

Seit 1997 veranstalten islamische 
Gemeinschaften/ Moscheen in 
Deutschland am 3.Oktober den 
bundesweiten „Tag der offenen Moschee". 
Mehr als 1.000 Moscheen in Deutschland 
nehmen an diesem Tag teil. 

(Seite 5) 

Kinderwelt: Sayida Fatima Al Zahraa 
(F.s.i) 

 Der Prophet (F.s.i.F) wurde einmal gefragt: 

"Du liebst deine Tochter so sehr, dass wenn sie 
kommt, du sofort aufspringst, um ihre Hand zu 
küssen und du sie direkt neben dir sitzen lässt. 
Warum?“ 

Er antwortete: “Wenn du wüsstest, warum ich sie so 
sehr liebe, dann tätest du das auch.“ (Seite 8) 
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Der Heilige Prophet (F.s.i.s.F )sagte:  
„Gott gewährte mir umfassende Worte, d.h. Er hat mi ch mit einer Stärke ausgestattet, die es mir erlaub t, kurze 

Aussagen mit profundem Gehalt zu äußern." 
 

(Scheich Tusi, Amali Bd. 2 Seite 98f ) 
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Prophetentum & Imamaat (2) 

Prophetentum & Imamaat (2) 
In der letzten Auflage haben wir das 
Prophetentum kennen gelernt. Wir 
erfuhren, dass es keinen Propheten 
mehr nach Rasulullah Mohammad 
(F.s.i.s.F) gibt. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass damit die „göttliche 
Fürsorge“ beendet ist.  Prophet 
Mohammad(F.s.i.s.F)  hat zu Lebzeiten 
zu mehreren Gelegenheiten sein Erbe 
verkündet. Wer sich von seiner 
Ummah an die zwei "Gewichte" hält- 
dem Koran und den Imamen- der wird 
nicht irre gehen. 
Hier übernehmen nun die Imame. 
Genauso wichtig wie der Glaube an 
das Prophetentum, ist der Glaube an 
das Imamaat. Das Imamaat ist aber 
nicht als Fortsetzung des 
Prophetentums zu verstehen, vielmehr 
dient es diesem, indem er die Lehren 
und Botschaften des Propheten in ihrer 
Vollständigkeit und Echtheit wahrt und 
Orientierung und Ratgeber für die 
gläubige Gemeinde ist.  Die Reihe der 
Imame beginnt mit Imam Ali Ibn Abu 
Taleb (F.s.i.) und wird nach dem 
Ableben an einen Sohn weitergegeben. 
Insgesamt sind es zwölf Imame, die 
seit Beginn des Imamaat der 
islamischen Gemeinde dienen und bis 
heute dient, denn der letzte Imam, 
Imam Mahdi (a.f.), dessen Rückkehr 
aus der Verborgenheit wir erwarten, 
weilt noch unter uns. 
Die Offenbarung kann nur unverfälscht 
und fehlerfrei übermittelt und bewahrt 
werden von Menschen, die ebenfalls 
fehlerfrei und rein sind. Deshalb 
Glauben wir an die Fehlerlosigkeit der 
Propheten, sowie der Imame. 
Sie gehören zu der besten Schöpfung, 
gerade weil sie diesen Status der 
Fehlerlosigkeit erreicht haben. 
Bewusst sage ich nicht Unfehlbarkeit, 
denn Fehler sind bekanntlich 
menschlich und auch die Imame und  

Propheten waren auch nur Menschen, 
aber wir haben die Fähigkeit sie zu 
meiden, denn wir müssen keine Fehler 
bzw. Sünden begehen, dies liegt ganz 
in unserer Hand. Zusätzlich hat Allah 
(s.t) sie von allem Schlechtem 
gereinigt. Allah will gewiss nur den 
Makel von euch entfernen, ihr 
Angehörigen des Hauses, und euch 
völlig rein machen.(33:33) 
Aus diesem Grund weil Allah (s.t) sie 
so liebt und sie Ihm nahe sind, nutzen 
wir sie in unseren Gebeten als 
Vermittler zwischen uns und Allah( s.t) 
und bitten sie in verschiedenen 
Duas,z.B. Dua Tawassul ( Dua zum 
Erreichen Gottes), Fürsprache für uns 
bei unserem Herren einzulegen. O ihr, 
die ihr glaubt, fürchtet Gott und sucht 
ein Mittel, zu Ihm zu gelangen, und 
setzt euch auf seinem Weg ein, auf 
dass es euch wohl ergehe (5:35) 
 
     
 
 
Der heilige Prophet (F.s.i.F.) sagte:  
Es ist, außer für die folgenden drei 
Dinge, nicht gut in der Nacht wach zu 
bleiben, und diese sind: 

(1) Um Namaz-e-Shab zu verrichten 
(Tahajjud) 

(2) Um den heiligen Quran zu 
rezitieren oder um sich zu bilden 
und 

(3) für die Braut, welche in der 
ersten Nacht zum Haus ihres 
Ehemannes kommt. 

     
   Quelle: Mustahab.de  

Brigitte Ghadban 
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Mekka 

Mekka Al Mukarrama  (die ehrenwürdige Mekka) ist bei den Muslimen eine heilige 
Stadt westlich von Saudi Arabien. Hier befindet sich auch die Moschee namens  „Al 
Masjid Al haraam.  

Die Ka’ba hingegen, sprich das 
quaderförmige Gebäude im Innenhof der 
Moschee, ist die Gebetsrichtung der 
Muslime. Die  heilige Stadt Mekka zeichnet 
sich besonders dadurch aus, dass die 
Muslime nur dort ihre Pilgerfahrt (1 von den 
5 Säulen im Islam) durchführen können, 
sofern sie finanziell und gesundheitlich 
dazu in der Lage sind.  

 

Mekkas Einwohnerzahl beträgt ca. 1,7 Mio. Einwohner, deren Fläche liegt bei  850 
km² und befindet sich 277 Meter über den Meeresspiegel. Mekka war zunächst ein 
kleines Dorf in einem trockenen Tal, das rundherum von Bergen umgeben ist. Erst zu 
Zeiten der Propheten Ibrahim und Ismail (fsi) begannen die Menschen sich in Mekka 
anzusiedeln.  Nachdem Allah (swt)* Prophet Ibrahim du seine Frau befohlen hatte 
Mekka trotz ihrer trockenen Veranlagung  nicht zu verlassen, sprengte sich eine 
Wasserquelle aus, welche sich heute noch „Zamzam“ nennt und weiterhin Wasser 
für die Pilgernden spendet.  

 

* (swt) subhanahu wa ta’ala= "Lobgepriesen und Erhaben ist Er" 

 

Bittgebet “Allahhuma adkhil ‘ala” 
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Hassan Fakih 
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          Rajan Ismail 

 

Wusstest du das schon ? 

Imam Ali(as.): "Einer, der seinen eigenen Wert nicht erkennt, ist auf völlige Niederlage verurteilt." 

(Jede Art von Komplexen, Über- oder Unterlegenheit ist schädlich für den Menschen) 

Quelle: Nahjul Balgha, Ausspruch Nr. 148 

 

1. Wer war der Vater von Fatima al Zahraa (F.s.i)? 

A: Prophet Musa (F.s.i)      
B: Prophet Issa (F.s.i)      
C: Prophet Mohammed (F.s.i.) 

2. Wie alt war Sie als Ihre Mutter gestorben ist? 

A: 2 Jahre     B: 15 Jahre     C: 6 Jahre 
 

3. Was sollte Fatima al Zahraa (F.s.i) sagen als sie von der 
Arbeit erschöpft war? 

A: 33 mal Subhan'Allah 33 mal Alhamdulillah 34 mal Allahu 
Akbar 

B: 10 mal Allahu Akbar 32mal Alhamdulillah 30mal 
Subhan'Allah 

C: 120 mal Alhamdulillah 33mal Allahu Akbar 35 mal 
Subhan'Allah 

4. Wie war das Erziehungsprogramm von Ali und Fatima 
(F.s.i)? 

A: voll von Liebe     B: voll von Hass 

 



"In der Gemeinschaft in der Moschee zu sitzen ist für mich besser, als im Paradies zu sitzen,  sprach: (F.s.i) Imam Ali
denn wenn ich im Paradies sitze, bin ich zufrieden, wenn ich jedoch in einer Moschee sitze, ist mein Herr zufrieden." 

 
)(Odattol Daee, pg. 286, Hadith number 547�
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Tag der offenen Moscheen 

Seit 1997 veranstalten islamische 
Gemeinschaften/ Moscheen in 
Deutschland am 3.Oktober den 
bundesweiten „Tag der offenen 
Moschee". Mehr als 1.000 
Moscheen in Deutschland nehmen 
an diesem Tag teil. In Sindelfingen 
stellen Muslime die zweitgrößte 
Religionsgemeinschaft nach den 
Christen, es sind um die 10% der 
Sindelfinger muslimischen 

Glaubens. Deswegen waren auch hier zahlreiche Moscheen tätig, wie z.B. die 
Islamische Kultuergemeinschaft, ULU- Moschee und die Islamische Gemeinschaft 
"Milli Görüs".  

Die Moscheen bieten an diesem Tag Moscheeführungen, Vorträge, Ausstellungen 
und Informationsmaterialien. Seit dem Jahr 2007 wird der Tag der offenen Moschee 
mit einem gemeinsamen Motto organisiert, diese Mottos sollen verdeutlichen, dass 
Muslime, die in Moscheen, Vereinen oder Kultureinrichtungen tätig sind, sich mit den 
aktuellen Themen der Gesellschaft auseinandersetzen und daran teilhaben. 
Anderseits kommt es zu zahlreichen persönlichen Gesprächen zwischen Gastgebern 
und Moscheebesuchern um Missverständnisse über die Islamische 
Glaubensrichtung vorzubeugen und offene Fragen zu beantworten. 

Mottos der vergangenen Jahre: 

• 2007: „Moscheen – Brücken für eine gemeinsame Zukunft“ 

• 2008: „Moscheen – Orte der Besinnung und des Feierns“ 

• 2009: „Moscheen – Ein fester Teil der Gesellschaft. 60 Jahre Bundesrepublik 
und ihre Muslime“ 

• 2010: „Der Koran – 1400 Jahre, aktuell und mitten im Leben“ 

• 2011: „Muhammad – Prophet der Barmherzigkeit“ 

• 2012: „Islamische Kunst und Kultur“ 

• 2013: „Umweltschutz – Moscheen setzen sich ein“  

·  2014: Soziale Verantwortung - Muslime für die Gesellschaft    

          Zahraa Hijazi 
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Aktivitäten der IKG e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Am Samstag den (05.07.2014) hat das erste gemeinsame Fastenbrechen 
(Iftar) im Monat "Ramadan"  stattgefunden. Von einem Gelehrten wurde eine Predigt 
über "Ramadan" gehalten. Nach dem gemeinsamen Gebet wurde das Mahl 
eingenommen. Zum Nachtisch gab es Kaffee, verschiedene Getränke und Süßes. 
Das gemeinsame Fastenbrechen wurde an jedem Samstag im Monat Ramadan 
veranstaltet. 

2. Am Dienstag den 29.07.2014 wurde nach Ramadan das "Zuckerfest" (Eid Al-
Fitr) gefeiert. Zu diesem Anlass wurde das Festgebet verrichtet und gemeinsam 
gefrühstückt. Nach einer Predigt des Gelehrten über den Feiertag gab es noch 
Süßes. 

3. Das "Opferfest" (Eid Al-Adha) fand am Samstag den 04.10.14 statt. Es wurde 
ein gemeinsames Gebet verrichtet und danach zusammen gefrühstückt. Zum 
Schluss gab es noch süßes zum mitnehmen.  

4. Am 11.10.2014 hat ein weiteres Fest "Eid Al-Ghadir" stattgefunden. Es wurde 
eine Rede über dieses Fest gehalten. Danach hat die Chorgruppe ein paar Lieder 
vorgesungen. Anschließend gab es Süßes zu essen.  

 

          Farah Matar 

 

Der Prophet (F.s.i.s.F) sagte: „Wenn ein Mann eine Ehefrau hat, die ihn ärgert, 
wird All � h weder ihr Pflichtgebet annehmen noch irgendeine i hrer guten Taten 
- bis sie ihm gefällt - auch wenn sie die ganze Zei t fastet und betet, Sklaven 
befreit und ihren Reichtum zu wohltätigen Zwecken u m All � hs willen weggibt. 
Sie wird die erste sein, die das Feuer betritt."   

Dann sagte er (F.s.i.s.F):„Und der Ehemann trägt die gleiche Last und 
Züchtigung, wenn er seine Ehefrau ärgert und ungere cht ihr gegenüber ist."  
(al-Hurr al-´� mil�, was� 'il-usch-Sch�´ah, Band 20, S. 82. )  
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Ashura -  
Eine Tragödie, die wir niemals 
vergessen werden 

  
  
Ashura ist eine Tragödie, die nicht zufällig 
geschah. Bei Allah (swt) geschieht nichts 
einfach aus reinem Zufall. Das was mit 
Imam Hussein (F.s.i) und seiner Familie 

geschah, ist für die Menschheit eine große 
Tragödie, die wir jedes Jahr wieder in die 
Gedächtnisse und Herzen der Menschen 
rufen. Imam Hussein (F.s.i) – Enkel des 
Propheten Mohammed und Sohn Imam 
Ali´s (F.s.i) - hatte wie sein Vater und sein 
Bruder, und die Imame (F.s.i) die nach ihn 
kamen einen bestimmten Auftrag, und ihr 
Schicksal war vorher bekannt. 

 

 Es ist nichts ungewöhnliches, dass alle 
Propheten (F.s.i) um Imam Hussein (F.s.i) 
geweint und getrauert haben, bevor es 
zum Ereignis Ashura überhaupt kam. Die 
Propheten (F.s.i), sowie die Ahlulbayt 
(F.s.i), wurden mit dem Schicksal Imam 
Husseins (F.s.i) vertraut gemacht. Jedoch 
trotz alle dem, ging Imam Hussein (F.s.i) 
nach Karbala um seine Aufgabe zu 

erfüllen und 
kämpfte für 

seine 
Religion um 
ihre  Reinheit 
zu wahren. 

Der 
ehemalige Herrscher hatte damals Imam 
Hussein (F.s.i) befohlen ihn als Khalifa zu 
ernennen. Jedoch hatte der Herrscher 
schlechte  Eigenschaften, er war ein 
Unterdrücker, Menschenverächter… 
Deshalb hatte der Imam die Wahl 
zwischen einem unterdrückten Leben und 

dem Märtyrertod. Er wählte den 
Märtyrertod.  

Um die Wichtigkeit zum Ausdruck zu 
bringen ist Imam Hussein die Revolution 
mit seiner Familie angetreten. 

  
Wenn wir uns die Frauen und die Kinder in 
Karbala anschauen, wie sie unter der 
Hitze und dem Durst gelitten haben, so 
fangen unsere Augen an zu tränen, selbst 
die Kinder 
wurden nicht 
verschont. 
Hierbei treten 
Fragen auf 
wie " Warum 
mussten sie 
so leiden?  
"Hätte Imam 
Hussein (F.s.i) nicht Allah (swt) um 
Wasser bitten können?" "Hätte Allah (swt) 
die Feinde Imam Husseins (F.s.i) nicht 
einfach töten können?" Es liegt doch in 
Allahs Macht zu sagen "sei" und es wird. 
Imam Husseins (F.s.i) Schicksal war es 
jedoch durstig in Karbala zu sterben und 
dies hatte seinen Sinn und Zweck.  
  
 Die Geschichte zeigt uns wie wichtig 
dieses Leid war, denn Ashura ist nicht 
einfach nur in diesem Moment geschehen, 
sondern Ashura fand statt, damit wir 
Muslime auch noch heute den Islam richtig 
leben können, was heißt, stets mit dem 
Recht zu gehen und das Unrecht, egal wie 
bitter es für uns persönlich werden kann, 
zu vermeiden. 

  
Sayyeda 
Rukayya 

(F.s.i) war 
es, die 
auch ihren 

Vater 
folgendes 

hören 
sagte: 
 "Meine Schia, wenn ihr ein Schluck 
Wasser trinkt, so denkt an mich. Und 
wenn ihr die Botschaft eines Martyriums 
hört, so klagt über mich". 

 
 
    Hanan Kachmar 



Kinderwelt 
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Fatima al Zahraa (F.s.i) 
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Zahraa Diab 


